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Vormittags.

S αο
Chor.

Pſalm 147, v. 17.
Preiſe, Jeruſalem, den HErrn: lobe, Zion

deinen GOtt.

Arie.
Erhebe dich, all mein Vermogen,

Und ſtimm dem HErrnein Lobliedan.
Er uberſtromet uns mit Seegen:

Drum auf, o Zion, denke dran,

Wie herrlich der Hochſte dich ſchutzet und
nahret,

Und Frieden und Ruhe nach Wunſche ge—
wahret.

Recitativ.
Wer giebt mir Krafte, damit mein Lob mir

auchgelingt?
Jch hore, wie das ganze Zion ſingt

Auf



Auf Hugel, Bergen und in Thalen.
Jn Sachſens Granzen iſt Jauchzen, Luſt und

Freud,Weil uns die Friedensſonn' aufs neu aufgeht
Nach uberſtandnem Leid.
Ein jeder wunſchet nun zu tauſendmahlen
Nur Loh und Dank zu ſeyn.
Der Greiß ermuntert ſich, dringt in des Her

ren Tempel,
Und wird, o Jungling! dir ein ruhrendes

Erempel.
Du haſt dich mehr als er zu freun;
Vielleicht in kurzer Zeit wird man doch ſeinen

keib begraben:
Er geht zu ſeiner Ruh,
Verlaßt die Welt; Nun, aber du,
Du ſollt die Friedensfruchte haben.

Arte.
Der Held, voll Kraft und Muth.

Zog aus das Land zu ſchutzen:
Wagt Leben und ſein Blut,

Dem Vaterland zu nutzen.
Nun bringet er, zu unſerm Gluck,

Den Friedensolzweig bald zuruck.

Ke—



Recitativ.
Was unſer Aug' erſah, war Krieg und trau—

rig Blutvergieſſen:
Es ſchien, der Friede ſey auf lange Zeit ent—

riſſen.
Es thurmten ſich
Ganz furchterlich
Des Krieges Wellen hoch empor, und uns

entgegen.
Es ſchien, GOtt ſey nicht zu bewegen.
Wir bebeten in banger Furcht, und wußten

nicht wie es uns wurd ergehen;Hier, Krieg, hier ſollſt du ſtille ſtehen!

Sprachſt du, o HErr der Welt.
Du rufſt den Frieden her, zurucke kehrt der

Held.

Arie.
Jauchze frohlich Sachſenland!

Ruhm der beyden Friedrich Thaten,
Deren Herzen GOtt vetband:

Sie verbanden Land und Staaten.
Nun wunſcht unſer Herz und Mund:
Hochſter! ſegne dieſen Bund.
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Nachmittags.

Chor.
CLuc. 2, v. 14.

Ehre ſey GOtt in der Sohe, und Friede auf
Erden.

Recitativ.
Gebt GOtt die Ehr, ſeyd froh, beſingt den

Frieden.
Liebt euer Vaterland, und ſeyd auf deſſen

Wohl bedacht.
Frohlocket Jung und Alt, und laßt euch nicht

ermuden:

Und feyret dieſes Feſtes Pracht.
Gebt GOtt die Ehr:
Folgt ſeiner kehr:
Und preiſet /ihn mit allen euren Thaten:
So iſt euch wohl gerathen.
Wunſcht mit vereinten Seelen
Auch unſerm Furſten Gluck, der ſein Land

liebt und ſchatzt:
Laßts nie an ſeiner Sorg' und Wachen fur

uns fehlen:
Den

J



Den nichts ſo ſehr als unſer Wohl ergotzt.

Laß ihn, o GOtt, und uns, in deinem
Schutz allzeit gedeyen;

So werden wir uns freuen.

Arie.
Dieſes Tages Feſt und Pracht,

Sey der Anfang unſrer Wonne.
Unter Gottes Schutz und Wacht

Strahlt auf uns die Friedensſonne.
Danket GOtt aufs allerbeſte,

Heut, an dieſem Friedensfeſte.

Choral.
Mel. Wer nur den lieben GOtelaßt walten.

v. i.
Gottlob! da biſt du, Kind des Himmels, o Frie

de! der Zerſtorer ruht; Es ſchweigt die Stimme des
Getummels, der Angſt, des Wurgens, und der
Wuth! Gott hat das Flehn der Noth erhort, und
unſer Leid in Freud verkehrt.

v. 2.
Preißt Jhn! nur Er, der GOtt der Schaaren,

demu



—5— ü J
demuthigt der Gewalt'gen Trutz. Als wir ſchor
ganz verlaſſen waren, kam Er und half, Er, unſer
Schutz. Preißt ſeine herrlich große Macht, und
ſeyd auf ſeinen Ruhm bedacht.

v. J.
Wie ruhrend' ſind der Andacht Lieder, der Ton

der freud'gen Dankbarkeit! Vereinet ſie noch einmal

wieder, preißt den, durch den ihr glucklich ſeyd!
Singt Chriſten! ſingt! dich loben wir, HErr GOtt!
wir danken, danken dir!

jet
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